
 

Der Arbeitsmarkt im Oktober 2026 
Arbeitslosigkeit gegenüber dem Vorjahr weiter gestiegen 

Im Oktober waren in Deutschland 2,955 Millionen Menschen arbeitslos gemeldet. Im Vergleich zum 
Vorjahresmonat lag die Zahl der Arbeitslosen um 43.846 beziehungsweise 1,5 Prozent höher. Gegen-
über dem Vormonat September stieg die Zahl saisonbereinigt um gut 3.600. Die Arbeitslosenquote 
lag im Oktober bei 6,3 Prozent. Gegenüber September ging sie damit um 0,1 Prozentpunkte zurück. 
Im Vergleich zum Vorjahr lag sie jedoch um 0,1 Prozentpunkte höher. Die Zahl der sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigten lag im August 2026 (aktueller Wert) bei 34,873 Millionen, das waren 
0,1 Prozent beziehungsweise 34.907 weniger als ein Jahr zuvor. Gegenüber dem Vormonat Juli 2026 
stieg die Zahl saisonbereinigt um rund 13.600 Personen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Die gesamten Zugänge in Arbeitslosigkeit lagen im Oktober um 4,6 Prozent niedriger als vor einem 
Jahr. Die Zugänge in Arbeitslosigkeit aus Erwerbstätigkeit gingen im selben Zeitraum um 2,6 Prozent 
zurück. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Parallel dazu ging aber auch die Zahl der Abgänge aus Arbeitslosigkeit zurück. Sie lag im Oktober um 
4,9 Prozent niedriger als im Vorjahr. Die Abgänge in Erwerbstätigkeit nahmen um 4,1 Prozent ab. 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Die Neuzugänge an offenen Stellen lagen im Oktober um 3,9 Prozent niedriger als im Vorjahr. Der 
Bestand an offenen Stellen lag dennoch um 4,9 Prozent über dem Niveau des Vorjahres. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der BA-Stellenindex, der die gesamte Nachfrage der Unternehmen nach Arbeitskräften misst, ging im 
Oktober gegenüber dem Vormonat September um einen auf 102 Punkte zurück. Der BA-X für Bayern 
verlor im Oktober sogar zwei Punkte. Er lag mit 106 Punkten aber immer noch etwas höher als der 
bundesweite Index. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 



 

In Bayern lag die Zahl der Arbeitslosen im Oktober bei 316.431. Das waren 8.722 beziehungsweise 
2,8 Prozent mehr als im Vorjahresmonat Oktober 2025. Im Vergleich zum September stieg die Zahl 
saisonbereinigt leicht um gut 600. Die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten lag im Au-
gust 2026 (aktueller Wert) bei 5,925 Millionen. Im Vergleich zum Vorjahresmonat sank die Zahl um 
11.500 bzw. 0,2 Prozent. Gegenüber dem Vormonat stieg sie saisonbereinigt hingegen um gut 2.000 
Personen an. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Arbeitslosenquote in Bayern lag im Oktober bei 4,0 Prozent. Gegenüber September ging sie sai-
sonbedingt um 0,2 Prozentpunkte zurück. Vor einem Jahr lag die Quote noch bei 3,9 Prozent. Der 
Freistaat weist unverändert die niedrigste Arbeitslosigkeit in Deutschland auf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Mit jeweils 3,7 Prozent wiesen im Oktober die Regierungsbezirke Niederbayern, Schwaben und die 
Oberpfalz die niedrigsten Arbeitslosenquoten in Bayern auf. Die höchste Arbeitslosenquote verzeich-
nete im Oktober Mittelfranken mit 4,7 Prozent – damit lag aber auch diese immer noch deutlich un-
ter dem bundesweiten und auch dem westdeutschen Durchschnitt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In 15 der 23 bayerischen Arbeitsagenturbezirke lag die Arbeitslosenquote im Oktober bei unter vier 
Prozent. Die Agenturbezirke Aschaffenburg, München und Nürnberg verzeichneten hingegen eine 
Quote von mehr als fünf Prozent. Im Bezirk Nürnberg lag die Quote mit 6,2 Prozent zwar leicht über 
dem westdeutschen, aber noch minimal unter dem gesamtdeutschen Durchschnitt. 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Die Zahl der Kurzarbeiter in Deutschland ist Hochrechnungen zufolge im August 2026 (aktueller Wert) 
im Vergleich zum Vormonat um 20.084 auf 98.360 Personen zurückgegangen. Die Zahl lag damit das 
erste Mal seit fast vier Jahren wieder unter der Marke von 100.000. Das Vorjahresniveau wurde um 
gut 66.000 Personen unterschritten. Für Bayern liegen Schätzungen bis Juli 2026 vor. Hier sank die 
Zahl der Kurzarbeiter gegenüber Juni 2026 leicht um 300 auf 24.876. Im Vergleich zum Vorjahresmo-
nat lag die Zahl hingegen um fast die Hälfte (-21.633) niedriger. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anzeigen zur Kurzarbeit sind im Oktober deutschlandweit im Vergleich zum Vormonat um 134 
auf 1.696 Betriebe zurückgegangen. Die Zahl der betroffenen Beschäftigten sank um 146 auf 24.184. 
In Bayern wurden im Oktober insgesamt 276 Anzeigen zur Kurzarbeit mit 3.812 betroffenen Beschäf-
tigten registriert. Obwohl die Zahl der Anzeigen damit gegenüber dem Vormonat stagnierte, waren 
421 Beschäftigte weniger als im September betroffen.  
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